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formation, Mas daraus ersichtlıch werden Das Wort Omnia
sStaurare Christo annn aum als Forderung besser angewendet
werden als be] den Bemuhungen das echte heilıge allgemein-
ansprechende afrıkanısche Kirchenlied
Daß die Assımilation NUr die letztmögliche Hilfestellung (durch
den Missionar) bedeuten ann aber ohl nıemals die letzte Er-
füllung, mas AaUS den aufgewilesenen Problemen ersichtliıch geworden
SC1IN Der Künstler der der afrıkanıschen Missionskirche C1in den
Spirıtuals und Gospels ebenbürtiges Liedgut schaffen 111 annn
NUr C1iMNn geisterfüllter Negerchrist SCIN Und auch das gläubige olk
der Neger wird dabei entscheiden haben ob CS 1ed bejaht
Dazu bedartft Cc5 reilich da{fß Künstler un olk mündig sind

Nachtrag Soeben erschıen als Nummer des Jahrgangs 1956 der ethnolo-
gischen Zeitschrift Aequatorıia (Coquilhatville Belg Kongo un Antwerpen
Belgien) Essaz de MUSLOUE relıgıeuse DOUT ındıgenes dans le Vıcarıat aposto-
Iıque de Goquilhatville
Wie Jahre 19353 der Zeitschrift Afriıcanae Ephemerides OoOmanae (Nr 13)
legt noch eiınmal der bedeutende Inspirator der musikalischen Akkommodation,

aul Jans MSC die Grundprinzipien SCINCT CISCHNCH Kompositionsweise und
die SC1IHNCT Mıtarbeiter, der Altons Walschap und De Knop, dar Eın C1SC-
DCT Notenteil bietet Beispiele und enthält VvVor allem die beruhmte Messe 11 von

Walschap MSC auch Messe Bantoue der Messe Congolaise genannt
Der drıtte eıl die Bıbliographie, enthält uckenlos alles, Was bisher VO bel-
gıschen Missionaren und Musikern ber dıe kongolesische Musik der Eingebo-
NCNH, ber dıe musikalische Akkommodation un: ber dıe Musikinstrumente
der Kongo-Neger veröffentlicht wurde.

VILSMEIER
SSIONSLAND

DIE UDENTE AUS AFRIKA UND
DEN UNIVERSITÄTEN EUROPAS UND

Im folgenden handelt 65 sıch dıe Studenten A u55 Asien Afrıka
und Ozeanien den Universitäten Kuropas un: Amerikas oder

C1IMN Missionsland das „Missionsland Uni-
versıtat

Wir geben 1 diesem un! CIN1SCNH weıteren Beiträgen den wesentlichen In-
halt Arbeit wieder, welche Fräulein Vilsmeier ZUT Erlangung des ONS5-
wıssenschaftlichen Diploms der Universität Münster einreıichte (1954)

Vgl den Aufsatz AL unıversıtd terra dı mıssıO0NeE“ ÖOsservatore Romano
1952, 302 Über Mission un Universität allgemeinen vgl Steffes,
43— 54
Missıon und Universität. Akademische Missionsblätter. Münster Westf.) 1948,
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Seıit fasf 2000 Jahren gehen Missıonare „1N alle Welt“ ber seıit
einıgen Jahrzehnten kommt INn auch aus aller Welt uns, Ja
dıe Scharen Au Asıen, Afrıka und Ozeanıen, die sıch in den SOSC-
nannten christlıchen Ländern einfinden, werden immer größer. Die
1Ssıon ıst gewissermaßen uns gekommen un kommt immer
mehr ul  N

Unter den Fremden aber, die VO  } uns und be1i uns etwas wollen,
spielen diıe Studenten un Studentinnen iıhrer ahl und
ihrer zukünftigen Aufgaben und Funktionen 1ın den Missionslän-
ern eıne besonders große Rolle
Die Kırche 1mM allgemeınen un die 1Ss1ıon 1m besonderen hat allen
Grund, sıch diese Studenten kümmern un SOTSCH,
un ZWAaT einmal schon deswegen, weıl dıe Studenten Aaus den FC-
nannten Eirdteiulen 1in den Anfangen mıt großen Schwierigkeiten

kaämpfen haben Dann deswegen, weıl iıhr Leben 1n KEuropa un:
merika nıcht ohne Gefahren relig10ser un sıttlıcher Art ist
Schließlich deswegen, weıl s sıch durchweg u Nıichtchristen
handelt, also Menschen, tür dıe WIr eıinen bestimmten Aulftrag
haben
Wır wollen 1er zunaächst einmal ber die Zahl, die Verteilung
un dıe Zaele dieser Studenten unterrichten. In weıteren Auf-
satzen wird ann die ede se1in VO  3 ihren Schwierigkeiten un
Gefahren SOWI1e VO  —$ den Aufgaben der Christen und Missionare
gegenüber den Studenten. Desgleichen VO  — dem, bereıts für
S1e getian wırd
Bei den A US Asıen, Afrıka und der Sudsee stammenden Studenten

den Universitäten Kuropas un! Amerikas handelt 6S sıch nıcht
mehr einzelne weniıge, sondern eine große Schar, wWwWI1e€e die
folgenden Zahlenangaben beweisen. Selbstverständlich geben Sta-
tistıken immer 1Ur eın allgemeines Bild, das zudem sechr häufig
uUuNngeNAaAU ist Unsere Angaben lassen aber auf jeden Fall erkennen,
daß INa  $ dıe ausländischen Studenten in Kuropa un merika
nıcht mehr übersehen annn und darf. Zum Vergleich un ZUT Ver-
vollständigung werden 1m folgenden oft auch Angaben ber auS-
äandische Studenten gegeben, die nicht 1in Asıen, Afrika und ()ze-
anıen beheimatet sınd.
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Auslandsstudenten
den Universıitaten und Hochschulen

1mMm Studienjahr

Universitäten ahl der davonStudienland Mädchenun Hochschulen Studenten

Belgıen 1059 101
Daäanemark 370
Deutschland 76 34907
Finnland
Frankreich ET
Griechenland 11 2923
Großbritannien 8977 1L
Holland 8 1810

710Irland
Island 921
talien
Jugoslawıen 193
Malta

57Norwegen
Osterreich 3094 549

161Portugal
daargebiet 3929

17 7929Schweden
Schweiz 49250
Spanıen 17 14592
Vatikan 2459

23026 625Kanada
WJSA 7634|1449

Fore:gn Students ın Unzersities, Superi0r Technıcal Schools 2n 952/583
In UNESCO, Study abroad, VI. 9053/54, International Handbook Fellow-
sh1ps, Scholarships, Educatıonal Exchange (Parıs 665
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Prozentuale Verteilung der Studenten?
auf die meısten besuchten Länder

1im Studienjahr

Herkunft der Studenten
Studienland

Nor@— Latein- Mittlerer unbe-
Amerika Amerika Europa ÖOrient stimmt

Agypten 0,8 0,1 17,0 46,0 9, 185,0 Ü, 9,
Argentinien 0, 62,0 26,1 O, 0, 1 11,1
Australien 4, 24,1 0,7 64,1 L 4,
Belgıen 14,4 23 61,6 9, 4, 1} 0, 6,
Deutschland 11,6 2 570 19,0 51 0, O, 1 5,1
Frankreich S, 17 32,9 18,5 8,4 23,0 Ü, 1,2
Großbritannien 17,9 1,5 L3 11,8 24,1 19,4 ( 0, 1
Holland 14,8 E 25,4 3,7 46,4 Z 5;
talıen 16,9 3, 71,8 Z 0, Ö, 0, L:
Japan 152 0,4 Ü, O, 1 65,3 0, Ü, 0,
Kanada 58,8 9, 14,1 1 5, 1 21 0,4 5;
Libanon 4,4 1,1 6, 31,0 Ü, 2I 0, 1 5:
Mexiko 68,2 19,9 I2 O, 1 0, Ü, 0, 1
Österreich 9, 0, 77,4 Z 0, 1 0,1 9,
Philippinen 0, j 62,0 30,2
Schweiz 21,0 Z 48,0 17,0 L, Ü, Ü, 11,0 5
Spanien 28,0 41,0 21,0 D 5, E O, 1:
Sudafrıka 96,0 4,
USA 15,5 20,9 239 12,0 24,4 Z Ü, 15
Vatikan 18,0 L6,2 59,0 1 D 0, 0;7

mıt Algerien
DP’s eingeschlossen
die meıisten VO  — Puerto Rico

3 Es ist beachten, dafß jene überseeischen Studenten, diıe englısche Staats-
bürgerschaft besitzen, hier nıcht unter dıe Kategorie der Auslandsstudenten fallen.
Ä Percentage distribzt#ion of fore:gn students by regıon of orıgın 1n Ma)]0T
recerving countrıes. In UNESCO, 669
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Verteiifing der Studenten
nach ihrer Heıiımat auf die verschıiedenen Studienlander °

Vati AÄgyp- Kana- USASchweiz kan ten da

17 15 TAfghanıstan 337Ägypten 5592 377 13 11 44
Argentinıen 11 3 25 214

35 39Äthiopien m,{ CS CO 216 ©& 2926Australıen 400
Burma 653 INIU’!OO 137

1586 41Ceylon
11 138 101 9352China

uba 15 709
Engl. Nterrıiıt. 1893 9 393 1674
Franz. Terrıt. 3880 12

50 1216Indien D 42 074
Indochina S46 84
Indonesien 11 707 u152%32 141

4925 S 05 244 RDE
17

851Iran
590Irak 11 Ul 169 292

Israel 100 03 180 S70CN 19O X O 1269Japan 200 381Jordanıen 34 37
Korea 10 377
Liıbanon 304 21 187

135Liberien SN 100Libyen
Neu-Seeland 218 79
Pakistan 947

22 E COA A e 248
100 21audi-Arabien

Südafrika 44] 125
Sudan A 2

463 200 1892Syrien
316aıland 138

Tuürkei 155 0957 35 4920
Y emen 43  ä ;;

S E S D
435Versch.l Länder

a) Zum Vergleich Ägypten, Kanada un USA hne eıgene Regıierung.
C) hne eigene Regıierung, außer Indochina. d) Viet-Nam, Laos, Kambodscha.
eiıtere wichtige Studienländer SIN! Japan mıiıt z. B 9255 koreanıschen und
720 chinesischen Studenten, dıe Phıilıppinen mıt 1098 chinesischen Studenten,
Mexiko un Argentinien. In Ägypten halten sıch 150 griechische Studenten auf.

5 Auszuge aus Foreıgn students Dy countrıes of orıgın 2n FE mMmaJor receıving
countrıes 952/53 In UNESCO, 670
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Prozentuale Verteilung der Auslandsstudenten auf dıe einzelnen
Studientächer

Studien- Studientfach
Philosoph. Natur Sozial ichtand umanıis. Medizin wWwWw1IisSssen 155en bestimmt

Argen-
tinıen 13.4 1, 39.9 216 149 4,
Deutschl 16,1 2926 24 .9 10.10,6 R 9,7 6,8
Frankr 395 295.4 22,0 20.1
Gr Brıt KT 0, 15.1 I 29,9 21.5 18,9 78 21.02
Holland 0, E S 14 1 7,6 326 37
talıen ME 0, 13.5 L, 40.9 21.4 10,8
Japan 0,7 E Ü, 19.4 19 S, 1 39.3 50.2
Kanada E .9 L, 43.6 16.0 6,1 16,3
Libanon O, S Z 29,7
Mexiko 0,7 12,9 SE 7 16.8 3: C
Osterreich 16.92 10.7 229 17.0 4,1 16.4 2
Schweiz DA 299 16.320,9 3,
USA 19.0 29 .0 11.0 11.0

Handel eingeschlossen

Als VOoO den Studenten bevorzugte Länder Europa INUSSCH ohne
Zweifel KEngland und Frankreich angesehen werden Sıcher spiıelen
die Kolonialfrage und die Sprache dabe! C1INC ausschlaggebende
Rolle

England’
9592/53
Studenten Aaus dem Commonwealth:

Fernost (Malaya, Hong Kong usW.) 599
219Insel Mauriıtius USW.

Mittelmeergebiete 337
Ost- un Zentralafrıka 589
Westafrika 2158
estindien 1255

5157

Percentage dıistribution of foreıgn students Dy fıeld of study 1952/53 In
NESCO 6658

Dresse, Etudızants d’Outre-Mer Angleterre In Eglise Vıivante
952/53 390
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Studenten AaUs anderen Ländern

Irak 344Afghanısten
Agypten 737 Iran 700

1ibanonAthıopıen
Birma 200 Pakistan YO0O

400 1am 400Geylon
China 200 Sudan 137

2800 56Indien dyrien
Indonesien Transjordanıen

Türkei 155
7283

Diıiese 440 Studenten verteilen sıch w1€e folgt
London (Universıitat eingeschl.) 6000
Wales 100
Irland 335

426Schottland

und auf die Universitaten:
300 LeicesterOxford

Cambridge 438 Liverpool 07
151 Manchester 179Birmingham

Bristol Nottingham
Durham Readıng
Newcastle 170 Sheffield
Exeter Southampton
Hull Stoke
Leeds 123

auf dıe Technische Hochschule ın Loughborough 935
2493auf verschiedene Industrien

und auf die „Colonial Nurses“-Schulen 1016
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053/54 Stipendien- Private
StudentenStudenten A4US dem Commonwealth ®: empfänger

287 Y80)Fernost (Malaya, Hong Kong us  < ——
Insel Maurıtius uSswWw 74 202
Mittelmeergebiete I9 345

D 686Ost- un Zentralafrıka
Westafrıiıka 1011 29987
Westindıien 249 159292

1965 9020

Studenten aus anderen Ländern
Afghaniıstan Kuwaıiıt

600 LıbanonAgypten
Athiopıen 100 Libyen
irma 750 Nepal

6550 Pakistan 1650Geylon
C'hına 100 Philıppinen
Indıen 3258 1am 78

67 Sudan 150Indonesien
Irak 690 Syriıen 01
Iran 600 1ürkei 157

Jordanıen 100

Verteilung der 7985 Studenten A4Uus$s dem Commonvwealth
auf Universitaten und Golleges us  $

London 647 Inns of Court 033
25927(OQxford 134 London

GCambridge 146 übrıge Stadte 659
Irlandübrıge Universitaten

Irland 467 Schottland 195
Schottland 330 Wales
Wales

Colonial Students the United Kıngdom an the Irısh Republıc Academıiıc
Year 953/54 Colonial ce, London) Pollet, T’he Posıtion of Coloured
Students 27 England. Report. (Manuskript.) Die „Colonial Students” kommen
aus folgenden Gebieten: Fernost (Hong Kong, Malaya, Singapur, Sarawak,
Burnei, Nord-Borneo). Westafrika Gambıa, Goldküste, Nıgerien, Sierra
Leone). Ost- un: Zentralafrıka (Aden, Somaliprotektorat, Kenya, Nord-
rhodesien, Nyassaland, Tanganyika, Uganda, Sansibar). Mittelmeergebiete
Cypern, Gibraltar, Malta) Westindische Inseln Falkland-Inseln, Fidy1-
Inseln Insel Mauritius, St. Helena, Seychellen.

Missions- Religionswissenschaft 1956 Nr
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Davon studieren 1145 Rechte 436 Medizın 9924 Techniık 477 Bil-
dende Kunste 429 Pädagogik 331 Naturwissenschaften un 1441
sSind den Colonial Nurses -Schulen

Von den Studenten Aaus anderen Landern besuchen dıe Univer-
ıtaten
1London 8& 500 Readıng 2
Oxford 239 Sheffheld
GCambridge 359 Southampton

130 StokeBırmingham
Bristol 87 Wales 149
Durham AA Schottland 629
Newcastle 205 Irland 520
Kxeter 123 Loughborough 310
ull 79 versch. Industrien 3767

Colonial Nurses 1441Nottingham

Frankreich:
Dıie Mehrzahl der Auslandsstudenten, etwa 70 0/9 befindet sıch ı
Paris.
ahl der Studenten Au der „Union Francaise” Mutterland?:

Studien]ahr 949/50
Departements Outre-Mer 1284
Territoires Outre Mer 382
Territoires Associes
Etats Associes 379
Protectorats 033

3031
Studienjahr 052/53

19924Departements OQutre Mer
Territoires Outre-Mer 715
Territoires Associes 132
Etats Associes 940
Protectorats 1421
Condominium

5133

Bureau Universitaire de Statistique Paris), Statıst2que specıale des Etudıants
OTLEINALTES de Union Francaise et des protectorals. Die tudenten aus
„France d’Outre-Mer“ gehören folgenden Ländern: Departements Outre-
Mer Algerıe, Guadeloupe, Guyane, Martinique Reunion Territoires Outre-
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Stipendienempfänger AUus France Outre Mer
Studienjahr 052/53 10

Fakultät
Territorıum lesd:SP41) >9 107 -OJ1Yd 91ydos -ADJEN ä Me- UuLZID -4AEUd JIZPUI 943499 -uUyezZ ed -u99 L, nik -OJSV JIWOU -333A JedSıdq 5L

Dakar
Franz. Aquatorialafrıka
Franz. Westafrika $1 21
Indien (franz Gebiete) 'OON)I
amerun 13 17

12 ıCy ©& O ©D 6SN CNMadagaskar
Neu--Kaledonien
Ozeanien (Iranz. ebıete E A N

22
Rufisque

57  18  11
Saint-Louis N©O m ESaint-Pierre Miquelon
Senegal 3  15 . SETogo

Die Statistik g1ıbt insgesam 1545 Stipendienempfänger a4us „France
Outre-Mer“ und berücksichtigt dabe1 neben den Hochschulen

auch die Mittelschulen.

ahl der Studenten Aaus anderen außereuropäischen Läandern

Studienjahr 949/50

577 MexikoÄgypten
Suüudafrikanische Union USA 1081
andere Läander Afrikas Mittelamerikan Staaten
Kanada 143 Argentiniıen 7&

Mer Cöte des Somalıs, Inde (etablissements francais)
Madagascar et Comores, Nouvelles Caledonıie, ceanie (etablissements francaı1s)
Öt Pierre e Miquelon Territoires AÄAssocıies Togo, (lameroun Eitats Associes

CGambodge, Laos, Vietnam Protectorats Maroc, uniıs1e Condominium
Nouvelles Hebrides
Bulletin de la direction de l’enseignement et de la du miıniıstere de

la France Outre Mer Enseignement Outre Mer Decembre 1953 57 Bour-
etudes dans la metropole 19 Jan vıcr 1953 Es handelt sıch

meı1st Boursiers du (souvernement eneral“® der betreffenden (sebiete
11 Bureau Universitaire de Statistique (Paris) Statistique specıale des Etudıants
de natıonalıte etrangere Eıs handelt sich die Studenten den Fakul-
aten Grandes Ecoles, Institut Catholique, Institut des langues orjentales, Ecole
superieure technique, Ecole du Louvre us  < sınd nıcht berücksichtigt
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Brasılien 129Jordanıen
Chile dyrıen 29
andere sudamerık. Staaten andere Länder Asıens . 535
China 154 Australıen

D{ Neu SeelandIndıen
Iran 400 ()zeanıen

3596

Studienjahr 90592/53

Agypten 548 Venezuela 35
Athiopien andere sudamerık. Staaten
Sudairıkanische Union Afghanıiıstan
andere Länder Afrikas 925 Bırma
Costa Rıca China 1353
uba 12 Indien
uatemala Indonesien
Haitı Irak 74
Honduras Iran 594
Kanada 270 Israel 117
Mexiko Japan
Nıicaragua Jordanıen
Panama Lıbanon 357
USA 192 Pakistan 11
Miıttelamerik.Staaten . 18 Philıppinen
Argentinien S1iam 41
Bolivien 15 Sdyrıen 459
Brasılien 10 Türkei 215

andere Länder Asıens .Chile
Columbien Australien .
Ecuador Neu--Seeland
eru (Ozeanıen
Uruguay 17 4805

Holland
Studienjahr 053/54 1°

Indonesien
Suriıname 350
Holländische Antillen 140

Alle Angaben sınd 1LUF annähernd un nıcht offiziell
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ferner Studenten aus Indien, Pakistan, ; China und Agypten.
Die Indonesiıier verteılen sıch annaherungsweise w1e folgt

msterdam 500
Leıiden 250
Delft 275
Rotterdam 150
Utrecht 100
Groningen
Wageningen
Niıjmegen
Tilburg

Von den Studenten aus Indonesien sind die meısten Mohamme-
daner, jene chinesischer Abkunft hauptsächlich Buddhıisten. Be1
den Studenten AUS Suriname betragt der Anteıl der Katholiken

Prozent un be1 den Studenten der Holläandıschen Antillen
Prozent.

Belgien
Studenten Aaus Übersee belgıschen Unıiversitaten *:
Heıimat 949/50 9053/54 Heimat 9049/50 9053/54

AÄgypten 17 Israel
Argentinien Japan
Australıen Jordanıen
Belgisch Kongo Kanada
Brasilien Liıbanon
Chile Libyen
China Mexiko
Columbien Panama
Costa Kıca Paraguay

eru(Cuba
Haiti Ruanda-Urundi
Indien U EN EN N ©S A SN CS N NC 656 San Domingo
Indochina Sudan

Sudafr. UnionCambodscha
Viet-Nam Syrien

Indonesien Tunesien p{ yn C{) CC) m mun m ON CO
Irak CX) CC CC) 10 USA 164
Iran Venezuela

146 362
Auszüge aus Fondatıon Universitaire-Bureau de Statistiques Universitaires,

Bruzelles. Rapport annuel 1950, et Rapport annuel] 1954, SE
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Im Jahre 949/50 kommen VONn den 017 ausländischen Studenten
146 Au Übersee und 053/54 sınd Von 127 uslandern 362 außer-
europaıscher Herkuntt.

Schweiz
Überseeische Studenten chweizer Universitäten 53/54 *4

Fri-  Bern  Genf  Lau-  Neu-  ;k  bourg  ?asel  | sanne. dlate  1 | Zürich ‚ E.T.H. l ;;gf1en
11Afghanistan

Agypten
Athıiopien
Australien
China
Goldküste
Indien
Indonesien
Irak
Iran
Israel 3 47
Japan
Kambodscha
Liıbanon
Marokko MC m OO i A C CN
Pakistan
1am
Sudafr Union
Syrien
Togo
Türkei
1et Nam

108 78
949/50 21 4 1 3385 173

Repartition des Etudiants Ktrangers su1ıyant leur pays d’origine AÄAnnee ACa-

demique 1949/50 et 053/54
Aus privater Quelle.
Auszug Aaus Statistisches Bundesamt, Statistische Berichte. Wiesbaden 1953,

Die ausländischen Studierenden den wissenschaftlıchen Hochschulen des
Bundesgebietes nach der Staatsangehörigkeit un nach Hochschularten un 1n
West-Berlin nach der Staatsangehörigkeit, Wintersemester 9051/52
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Deutschland
Überseeische Studierende den wissenschaftlichen Hochschulen

Bundesgebiet un West Berlın
Wıntersemester 195 1/592

Bundes- West-
Berlingebiet

Chiına
16Indıen, Pakıiıstan

Iran, Irak, Aifghanıstan 275
Israel
Japan
Sdyrien, 1ibanon
übriges Asien .
Agypten .
Sudafrikanische Union .
übrıges Afrıka
Australien un! Neu-Seeland .
Kanada 4134.534.2.“
USA 267
Mittelamerika
Argentinien
übrıges Suüudamerika .

650

Miıt den Studenten Aaus europalschen Läandern beiinden sıch 1N5-

gesamt 2002 ausländısche Studierende 1ı Bundesgebiet und O1
West-Berlin.
Dazu noch CINISC allgemeıne Bemerkungen dıe das Problem Ilu-
strieren
In g ] 1st nach dem Krieg die ahl der Studenten gestiegen
1939 kamen L1L1LUT 300 aus den Kolonıen Jahre spater 347 , un!

Oktober 953 6S 5154 Unter ihnen sınd 1200 Stipendien-
empfänger die Unkosten der übriıgen werden VO  } deren Familien
bestritten Doch diese Zahlen die VO Clolonial Office heraus-
gegeben werden tellen nıcht die (Gesamtheit der Studenten dar
enn INa  ; mMUu: noch 7283 hinzufügen dıe nıcht AaUuS dem Common-
wealth kommen beläuft sıch dıe ahl der überseeischen Studen-
ten auf 437 16 John Coonan schatzt S1IC auf mehr als

Nach Soeurs Blanches du ardına Laviıgerie, I raıt Union. Informations,
Mai 1954
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000, VO denen, WIC Sagt, mehr als dıe Halfte London SfU-
dieren. Davon sınd eiwa 0/9 also ungefäahr 3000 Katho-
lıken 17

Kınıges Aaus den Vereiniegten Sta aten ZU Vergleich Im Jahre
053 haben 000 tudenten Aaus 128 verschiedenen Landern die
amerıiıkanıschen Universitäten besucht Sie konnten dank
Austauschprogramms der amerikanischen Regierung un: auch PTI1-
vater Anstalten nach Amerika kommen Eın Drittel der Studenten
etwa War Aaus dem mittleren un fernen (OOsten Kuropa und Sud-
amerika wurden durch 0/9 dieser Studenten vertreten

In den vorhergehenden Jahren interessıierten S1 dıe Auslands-
studenten VOT allem fuüur technische Studien etzten Jahre da-

für Philologie Literatur, Theologie und Philosophie
für dıe Bildenden Kunste *®

Nach Angaben des Institute of International Educatıon wırd das
Studium bestritten VO

0/9 persönlıchem Vermögen,
0/9 Stipendien AUusSs prıvater Hand

8 0/9 Stipendien Aaus prıvater and und persönlichem Vermögen
8 0/9 der Regierung,

0/9 verschıiedenen Hiılfen
dıe übrigen ohne nahere Angaben
Die Frage der Religionszugehörigkeit 1St schr schwer
beantworten, da S1IC be1 keiner statıstıschen Erfassung gefordert
wird. Siıcher ist der größte eıl der Studenten nichtchristlich. Man
nımmt dafß C1IMN Drittel VO iıhnen katholisch ıst, waäahrend C1N-

zelne Meıinungen darauf hinausgehen dıe Halfte SC1 christlıch un:
davon dıe Hälfte katholisch Man darf mıiıt Recht behaupten daß
WEN1IYE Studenten als miılıtante Atheisten ach KEuropa kommen
Es handelt sıch NUuUr darum mıiıt WE SIC naheren Kontakt reien
Verschiedenen Informationen zufolge verlıeren VO christlichen
Studenten dıe nach Frankreich kommen den Glauben
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